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Welche Mehrbelaſtungen

bringen die am 1 Oktober 1900 in Kraft tretenden

Rovellen zu den Unfallverficherungögeſetzen der Juduſtrie

dem Gewerbe und der Landwirthſchaft

Von Dr jur Weyer
Nachdruck verboten Halle 5 September

Thu Geld in Deinen Beutel möchten wir mit Shakeſpeare
den Gewerbetreibenden Jnduſtriellen und Landwirthen angeſichts der am
1 Oktober d J in Kraft tretenden Unfallverſicherungsnovellen zurufen
Das bisherige Reichs Unfallverſicherungsgeſetz beſteht bekanntlich ſeit dem

1 Oktober 1885 alſo genau ſeit 15 Jahren Die geſammten Laſten der
Unfallverſicherung tragen im Gegenſatz zur Krankenverſicherung bei welcher

die Verſicherten zwei Drittel der Beträge beizutragen haben die Unter
nehmer allein Auch wird bei der Unfallverſicherung kein Zuſchuß aus
öffentlichen Mitteln geleiſtet wie bei der Jnvalidenverſicherung Die Bei
träge welche in den vergangenen 15 Jahren ſeitens der Unternehmer zur
Unfallverſicherung aufgebracht ſind beziffern ſich auf rund achthundert
Millionen Mark es handelt ſich alſo jetzt ſchon um recht hübſche
Summen und es fragt ſich nun welche Steigerungen in den Leiſtungen
durch die Novellen noch gebracht werden

Da ſind zunächſt die Beſtimmungen über die Anſammlungen zu
den Reſervefonds zu erwähnen Die landwirthſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaften ſollen ſämmtlich Reſervefonds anſammeln und zwar durch
Zuſchlag von jährlich zwer Prozent des Jahresbedarfs bis zur doppelten
Höhe des jeweiligen Jahresbedarfs die gewerblichen Genoſſenſchaſten
welche im Allgemeinen in dieſer Höhe bereits Fonds liegen haben ſollen
von jetzt ab denſelben drei Jahre lang je zehn Prozent und weiter in
Zwiſchenräumen von je drei Jahren je ein Prozent weniger bis herab zu
je vier Prozent des jeweiligen Beſtandes zuſchlagen während es ihnen
bisher im Gegentheil erlaubt war die Zinſen inſoweit als der Beſtand
des Reſervefonds den laufenden doppelten Jahresbedarf überſtieg zur
Deckung der Genoſſenſchaftslaſten zu verwenden Es bedeutet das eine
Vermehrung des Reſervefonds aller 64 gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften

von jetzt etwa 130 MilliardeMark bis zum Jahre 1921 Thu Geld in Deinen Beutel
Millionen Mark auf mehr als ein

Auf nicht unbedeutende Erhöhnngen der von den Unternehmern aufzu

bringenden Umlagebeträge zielen aber u A noch weiter hin die Aus
dehnung der Verſicherung auf häusliche und andere Dienſte zu
denen verſicherungspflichtige Perſonen neben der L ung im Betriebe
herangezogen werden die Verpflichtung der Berufsgenoſſenſchaften zur
Gewährung von Stützapparaten Krücken und ſonſtigen zur
Erleichterung der Folgen der Verletzung erforderlichen Hilfsmitteln die

Erhöhung der Vollrente von jetzt 66 Prozent des Jahresarbeits
verdienſies auf 100 Prozent wenn der Verletzte hilflos iſt und fremder
Pflege bedarf die Verpflichtung zur Zahlung von Renten vor Ab
lauf von 13 Wochen nach Eintritt des Unfalles wenn der Anſpruch
auf Krankengeld weggefallen iſt aber bei dem Verletzten noch eine Be
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ſchränkung der Erwerbsfähigkeit fortbeſteht die Erhöhung des Mindeſt
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Wöchenlliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Kläller und Ber Sanernfreund

betrages des Sterbegeldes das den fünfzehnten Theil des Jahres
arbeitsverdienſtes betragen ſoll von 30 auf 50 Mk die Erhöhung der
Wittwenabfindung im Falle der Wiederverheirathung auf 60 Prozent
des Jahresarbeitsverdienſtes die Erhöhung der den hinterbliebenen
Kindern eines durch Unfall Getödteten bis zum 15 Lebensjahre zu
zahlenden Rente von 15 auf 20 Prozent des Jahresarbeitsverdienſtes
Anſpruch auf Rente erhalten ferner Verwandte des Verſtorbenen
in aufſteigender Linie falls ihr Lebensunterhalt ganz oder über
wiegend von demſelben beſtritten worden war denſelben Anſpruch haben

auch elternloſe Enkel Kommt eine Ehefrau bei einer verſicherten
Betriebsarbeit um ſo erhalten der Wittwer und die Kinder unter
15 Jahren je 20 Prozent RNente wenn der Lebensunterhalt der Familie
wegen Erwerbsunfähigkeit des Ehemannes ganz oder überwiegend durch

die Verunglückte beſtritten worden war Als Jahresarbeitsverdienſt
iſt der Rentenberechnung zu Grunde zu legen das Dreihundertfache des
durchſchnittlichen täglichen Arbeitsverdienſtes wobei erſt der fünfzehnhundert

Mark überſteigende Betrag nur mit einem Drittel zur Anrechnung kommt
Weiter werden dadurch die Verletzten zeitweilig länger im Genuſſe der
Renten bleiben als bisher daß nach Verlauf von zwei Jahren ſeit dem
Eintritt des Unfalles die Rente nur noch in Zwiſchenräumen von einem
Jahre nach fünf Jahren überhaupt nicht mehr durch die Berufsgenoſſen
ſchaft ſondern nur noch durch das Schiedsgericht verändert werden kann
Außerdem iſt in die Geſetzesnovellen noch eine ganze Anzahl weiterer
Beſtimmungen zu Gunſten der Verletzten aufgenommen worden die
einzeln anzugeben zu weit führen würde Auch die Verwaltungskoſten
der Berufsgenoſfenſchaft werden durch verſchiedene Beſtimmungen
weſentlich erhöht werden

Nach ungefähren Ueberſchlägen werden die Betriebsunternehmer un

gefähr ein Viertel bis ein Drittel mehr als ihre jetzigen Beiträge be

tragen alſo z B ſtatt jetzt 1000 Mk pro Jahr etwa 1300 Mk zu ent
richten haben Es handelt ſich ſonach um ganz bedeutende Mehr
belaſtungen die in zahlreichen Gewerbezweigen ſich ſehr drückend und
empfindlich bemerkbar machen werden umſomehr als dieſelben ſchon jetzt

kaum die Laſten der Verſicherung zu tragen vermögen Beſonders denken
wir hier an die Kleinbetriebe der Tiſchler Maler Tapezierer Glaſer

Klempner Schloſſer Schmiede 2c welche bis jetzt nur mit ihren Bau
arbeiten verſichert waren und für welche nach dem Geſetz die Wohlthat
der Unfallverſicherung auf die geſammten Arbeiten alſo auch auf den bis
dahin nicht verſicherten Werkſtättenbetrieb ausgedehnt wird Mit Rück
ſicht auf die Höhe der Beiträge ſehen ſie der Ausdehnung der Verſicherung
mit ſehr gemiſchten Gefühlen oder wie der große Brite ſagen würde mit
unterdrückter Freude ſo zu ſagen mit einem heitern einem naſſen Auge

entgegen
Da wir im Zeitalter des ſozialen Bazillus leben ſo wird die Geſetz

gebung bei dieſen Mehrbelaſtungen nicht ſtehen bleiben ſondern dieſelben

nur wie es auch ſchon ausgeſprochen wurde als eine Abſchlagszahlung
auf größere Forderungen anſehen Wir ſchließen mit den Worten Jago s

im Othello Thu nur Geld in Deinen Beutel Es ruht noch
manches im Schoß der Zeit das zur Geburt will Wir wollen
es morgen weiterverhandeln Leb wohl
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Politiſche Ueberſicht

gesDeutſches Reich
Verlin 4 September Hofnachrichten Der Kaiſer ritt heute

Morgen in der Umgebung des Neuen Palais ſpazieren und begab ſich
um 9 Uhr nach Berlin um hier die Kunſtausſtellung den Umbau der
alten Garniſonkirche und das neue Land und Am sgerichtsgebände zu
beſichtigen Nach dem Frühſtück im Berliner Schloß beſichtigte der Kaiſer
im Teltower Kreishaus einen Entwurf zu einer Marmorſtatue Kaiſer
Wilhelins J und zu Glasfenſtern für die Gedächtnißhalle im Kaiſer
Wilhelmthurm im Grunewald und machte einige Atelierbeſuche

Prinz Heinrich von Prenußen hat am Sonnabend Berlin
verlaſſen um ſeiner Großmutter der Königin Victoria von England
einen Beſuch abzuſtatten Zunächſt reiſte der Prinz nach Weſel woſelbſt
ihn ſeine von Kiel kommende Gemahlin erwartete Von dort aus ſetzte
das prinzliche Paar die Reiſe gemeinſchaſtlich über Vliſſingen und Queen
borough nach Balmoral Caſtle in der ſchottiſchen Grafſchaft Aberdeen der
Sommerreſidenz der Königin Victoria fort Der Prinz wird indeſſen
bereits am 7 d M Balmoral wieser verlaſſen und am Sonnabend
früh in Stettin eintreffen um auf Befehl des Kaiſers an dem großen
Kaiſermanöver theilzunehmen und gelegentlich als Schiedsrichter zu
fungiren

Welche Zeitungen der Kaiſer lieſt wird zur Zeit mit
getheilt Es ſind für den Kaiſer abonnirt Die liberale Kölniſche
Zeitung die nationalliberale National Zeitung die freikonſervativen
Berliner Neueſten Nachrichten das jüdiſch liberale Kleine Journal

der farbloſe Berliner Lokal Anzeiger der amtliche Reichs Anzeiger und
der Pariſer Figaro Außerdem lieſt der Kaiſer mehrere dentſche und
engliſche Wißblätter und illuſtrirte Zeitſchriften z B Ueber Land und
Meer Fliegende Blätter u ſ w Dazu bemerkt die ultramontane
Germania Bedauerlich finden wir zunächſt das ſich unter der Lektüre

des Kaiſers kein katholiſches Organ befindet ſondern faſt nur Kultur
kampfsblätter und weiter kein Organ das einer energiſchen Fortführung
der Sozialreform das Wort redet

Die Friedenskonferenzarbeiten ſind nunmehr abgeſchloſſen
Aus dem Haag wird nämlich gemeldet Die Ratifikationsurkunden
der auf der Friedenskonferenz unterzeichneten Verträge und Declarationen
ſind heute Dienstag hier niedergelegt worden Vor der Niederlegung
erklärte der Miniſter des Aeußeren de Beaufort daß dieſe Formalität den
endgiltigen Abſchluß der Arbeiten der Konferenz bilde Er hege den
Wunſch daß die Geſchichtsſchreiber der Zukunft ſagen mögen das von
der Konferenz geſchaffene Werk ſei von Dauer und wohlthätigem Einfluß
auf die Menſchheit geweſen Der Miniſter machte den Vorſchlag dieſen
Wunſch dem hochherzigen Herrſcher auszuſprechen der die erſte Anregung
zur Konferenz gegeben hat Ein entſprechendes Telegramm wurde an den
ruſſiſchen Kaiſer abgeſandt Hierauf wurde die Zuſammenkunft geſchloſſen

Die Nordd Allgem Ztg meldet Die zur Theilnahme an
dem deutſchen Kaiſermanöver abgeordnete franzöſiſche Militär
miſſion beſteht aus dem General Michal dem Oberſtleutnant Sil
veſtre und dem Major de Chazelles Das Eintreffen der Herren
wird am 5 September in Berlin erwartet Der zur Notificirung der
Thronbeſteigung Victor Emanuel s in außerordentlicher Miſſion nach
Berlin entſandte Generalleutnant Pellourx trifft in Begleitung eines
Adjutanten des Königs des Grafen Leonardo di Caſalino am Mitt
woch in Berlin ein

Sämmtliche Truppentransporte waren am Dienstag
gegen 4 Uhr in Bremerhaven eingetroffen Die Mannſchaften ver
ſammelten ſich auf der Kaje vor den Lloydhallen und nahmen Parade

Major Lidl verlas folgendes Telegramm des Kaiſers Jch
welche heute den vaterländiſchen

aufſtellung
ſende den Offizieren und Mannſchaften
Boden auf den Dampfern Hannover und Arcadia verlaſſen Meine
wärmſten Abſchiedsgrüße und bedauere aufrichtig Euch nicht perſönlich
ausſprechen zu können wie Meine beſten Wünſche Euch begleiten Jch
weiß Jhr werdet Alles daran ſetzen Euch durch Tapferkeit Ausdauer

Gott ſchütze Euch Adien Kameraden Wilhelm J Rzu machen

Die Freiherren von Fillungen
Roman von B Corony

30 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sprich und verhindere damit ärgeres Unheil rief ihr

eine innere Stimme zu ſie würde ihr auch gehorcht haben
wenn nicht Kaſimir der am Kamin lehnte ſie mit dem ſataniſchen
boshaften Lächeln unverwandt angeſtarrt hätte

Jhr Blick ſchweifte zu ihm hinüber halb zaghaft halb
trotziger Freiherr bemerkte es und befahl ſeinem jüngſten Sohn

Laß uns allein
Wie Du wünſcheſt Papa erwiderte Kaſimir mit über

triebenem Eifer
Seine ſchwerfälligen Schritte verhallten auf dem Korridor

Was haſt Du mir alſo z erzählen wendete ſich der
Freiherr wieder an ſeine zukünftige Schwiegertochter Dieſe
fühlte jedoch nicht mehr das Bedürfniß ſich auszuſprechen
Kaſimir s maliciöſer Blick mußte es erſtickt haben denn jetzt
antwortete ſie kurz

Jch habe wirklich keine Beichte abzulegen und mir Wolf
gegenüber nichts vorzuwerfen

Deſto beſſer entgegnete der Majoratsherr kalt dann
wird auch uichts Deine nächtliche Ruhe ſtören Schlafe wohl

Er reichte ihr die Hand ohne die ihrige auch nur mit dem
leiſeſten Druck flüchtig feſt zu halten

Jadwiga küßte des Mädchens Stirn und flüſterte ein paar
zärtliche Scherzworte in ihr Ohr Dann zog ſie ſich ebenfalls
zurück denn ein Abend ohne Gäſte hatte immer etwas Lang
weiliges für ſie umſomehr da auch kein Brief von ihrem
Lieblingsſohn Egon gekommen war

Jnez aber fand keine Ruhe alle ihre Pulſe hämmerten
und in ihren Schläfen ſchmerzte es wie von zahlloſen Nadelſtichen

Jn letzterer Zeit hatte ſie ſich eingebildet den Prinzen zu
lieben und ſich übereilt gebunden zu haben Und jetzt im
Beſitz der wieder erlangten Freiheit hallte ein Verzweiflungs

loren ſei daß ſie ihn hingegeben habe für ein kindiſches Spiel
für eine thörichte Laune

Schluchzend ſuchte ſie den abgeſtreiften Ring und ſteckte
ihn wieder an den Finger Dann fiel ihr ein daß der andere
Reif den Wolf in ſeliger Stunde von ihr empfangen noch
zwiſchen den geborſtenen Steinflieſen der Kapelle liegen mußte
Eine unbezwingliche Sehnſucht ihn zu holen bemächtigte ſich
ihrer

Wie immer jedem augenblicklichen Jmpuls folgend zog ſie
einen dunklen Mantel an zog die Kapuze über den Kopf und
eilte durch den Garten in die von magiſchem Mondlicht ver
ſilberte Tannenwildniß hinein

Die Nerven der ſonſt ſo Uebermüthigen und Leichtſinnigen
mußten doch ſehr erregt ſein denn ſie erſchrak bei jedem
Geräuſch jedem Raſcheln in den Zweigen und eilte ſo ſchnell
vorwärts daß ihr Herz in athemloſen Schlägen pochte

Plötzlich war es ihr als ob jemand von den jungen
Tannen verborgen die wie eine dunkelgrüne Mauer links und
rechts den ſchmalen Weg einfaßten neben ihr herginge
Aber als ſie lauſchend den Schritt hemmte blieb alles ſtill

Dort tauchte auch ſchan die Kapelle zwiſchen mächtigen
r auf und das alte ſchiefhängende Krenz auf der
uppel flimmerte wie Silber

Athemlos erreichte ſie das Kirchlein Der kleine Raum
war vom Mondſchein wie in Tageshelle erleuchtet Bunte
Lichter huſchten durch die zerſprungenen Spitzbogenfenſter über
Wände und Flieſen über den armſeligen Altar

Von abergläubiſchem Schauer gepackt kniete das Mädchen
nieder und ſuchte nach dem Ring Morgen ſollte ihn Wolf
zurück erhalten und mußte ſie ſelbſt nach der Stadt um den
Gekränkten zu ſuchen und zu verſöhnen

Aber ihre Blicke ſpähten vergebens umher Hier an
dieſer Stelle mußte das Ringlein zu Boden gefallen ſein
oder da drüben genau wußte ſie es nicht mehr

Alles Suchen nach dem verlorenen Gegenſtand erwies ſich

ſchrei durch ihre Seele bei dem Gedanken daß Wolf ihr ver als vergeblich obgleich ſie mit krampfhaftem thränenloſen
Schluchzen auf dem Boden herum rutſchte

Plötzlich ſchrie ſie jäh auf vor Entſetzen als ſie einen
langgezogenen ins Unheimliche verzerrten Schatten neben dem
ihrigen gewahrte War eines der uralten Steinbilder von der
Wand herab geſtiegen um ſie zu bedrohen Stöhnend ſank
die Erſchrockene nieder das Antlitz verhüllend wie ein
zitternder Vogel der vor Angſt die Schwingen nicht mehr
regen kann

Ein ſchrilles unangenehmes Lachen ertönte dicht neben ihr
und eine ihr nur zu ſehr bekannte Stimme ſagte Was bebſt
Du denn wie Espenlaub Ein ſo emanzipirtes Weib ſollte
wahrhaftig muthiger ſein Die Todten die hier ſeit Jahrhunderten
begraben liegen ſtehen nicht wieder auf um Dir mit ihren
müden Knochen etwas vorzuraſſelln

Du preßte Jnez zwiſchen den wie im Fieberfroſt auf
einander ſchlagenden Zähnen hervor Du Dich finde ich
hier

Alſo einen den Du gewiß nicht ſuchteſt
Dem ich lieber immer und überall aus dem Wege ginge
Famos Famos Es geht doch nichts über die Auf

richtigkeit eines unverdorbenen Gemüthes

Du ſpotteſt meiner rief Jnez raſch empor ſpringend
Was fällt Dir ein daß Du es wagſt

Je nun
Jch ſchmeichle mir wahrlich nicht eine Heilige zu ſein

ſondern kenne meine Fehler ſehr gut aber mehr als Du
bin ich trotzdem werth

Es wäre eines Kavaliers unwürdig Dir zu widerſprechen
Eines Kavaliers Erhebſt Du etwa Anſpruch anf dieſen

Titel Jch habe noch keine Probe Deiner vornehmen Ge
ſinnung erhalten Wie ein Maulwurf unterwühlſt Du den
Boden auf dem ich ſtehe

Es iſt doch nicht meine Schuld wenn Du Dir einen
Standpunkt wählſt der nicht von unantaſtbarer Ehrenhaftigkeit

V

V

geſtützt iſt
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Seite 2 Donnerstag
Die Antwort die Major Lidl an den Kaiſer ſandte hat folgenden
Wortlaut Geruhen Ew Majfeſtät unſeren allerunterthänigſten Dauk
entgegen zu nehmen für die ehrenvollen Abſchiedsgrüße Sie erfüllen uns
alle mit dem höchſten Stolze höchſter Freude und erhöhter Kraft unſere
Soldatenpflichten muthig zu erfüllen überall und immerdar unverbrüchlich
und heilig Unſer Herzblut dem Kaiſer Hurrahl Jm Namen der
Offiziere und Mannſchaften der Dampfer Hannover und Arcadia
Lidl Major Um 6 Uhr gingen die beiden Dampfer unter begeiſterten
Kundgebungen des Publikums in See

Auf dem deutſchen Katholikentage in Bonn gelangten
folgende Telegramme zur Abſendung 1 an den Papſt Die 47 General
verſammlung der Katholiken Deutſchlands aus allen Gegenden Deutſch
lands vereinigt in Bonn deſſen katholiſche Einwohner ſtets in Treue
hervorragten bringt dem heiligten Vater die Gefühle der Verehrung der
Unterthänigkeit und des Gehorſams entgegen und erfleht inſtändigſt den
apoſtoliſchen Segen 2 an den Kaiſer Die 47 Generalverſammlung
der Katholiken Deutſchlands welche ſich aus allen Theilen des Deutſchen
Reiches und namentlich ans ganz Preußen in der blühenden Univerſitäts
ſtadt Bonn verſammelt hat um die Jntereſſen der deutſchen Katholiken zu
berathen bringt Ew Majeſtät als dem Deutſchen Kaiſer und Landesvater
der Verſammlungsſtadt den einmüthigen Ausdruck ihrer unterthänigſten
Ergebenheit und ehrfurchtsvollen Huldigung dar Jn dem vom Papſt
eingegangenen Begrüßungsſchreiben heißt es u Die Verſammlungen
erfreuen den Papſt nicht nur deswegen weil ſie ein großartiges Bekenntniß
des katholiſchen Glaubens ſeien ſondern mehr noch deswegen weil durch
die Erſahrung bewieſen ſei daß die Kongreſſe die reichſten Früchte brächten
zum Wohle von Kirche und Staat Aus den Verhandlungen ſei be
ſonders der Beſchluß hervorgehoben nach welchem die wichtigſte Aufgabeder Geſetzgebung darin beſtehe der bedrängten Land wirthſchaft

weitgehenden Schutz zu gewähren insbeſondere durch Erhöhung der
landwirthſchaftlichen Zölle in dem neuen Zolltarif

Der geſchäftsführende Vorſiand des Deutſchen Patrioten
bundes zur Errichtung eines Völkerſchlacht Denkmals bei Leipzig
erläßt folgenden Aufruf an das deutſche Volk Am 2 September dem
deutſchen Nationalfeſttage erglühten die Herzen der deutſchen Patrioten in
froher Erinnerung an die Zeit vor 30 Jahren wiederum in flammender
Begeiſterung Jn der Seele des deutſchen Volkes leben die Heldenthaten
die Muth und Vaterlandsliebe lehren fort ſie ſtärken das Gefühl deutſchen
Geiſtes und deutſcher Kraft Daher konnte auch der Gedanke der Völker
ſchlacht und den Befreiungskriegen ein Nationaldenkmal zu errichten im
deutſchen Volke nicht erſterben Am 18 Oktober legen wir vom Deutſchen
Patriotenbund in feierlicher Weiſe zu dem Ruhmes und Ehrenmal für
alle die am Anfange des 19 Jahrhunderts im Ringen für Deutſchlands
Freiheit Einheit Macht und Größe gelitten geſtritten und geblutet haben
den Grundſtein und laden hierzu alle deutſchen Vereine und alle Deutſchen
welche vaterländiſch fühlen und handeln zur Theilnahme ganz ergebenſt
ein Keiner darf da fehlen wo es gilt deutſches Helden und Volks
thum gebührend zu ehrenw Sremerhaven 4 September Der Dampfer Stuttgart mit

120 aus China zurückkehrenden deutſchen Soldaten darunter
vier bei Taku Verwundeten iſt heute früh in Antwerpen eingetroffen
Die Damen der dortigen deutſchen Kolonie hatten ein Komitee gebildet
welches an die Soldaten Tabak Cigarren und Chokolade vertheilte und
den Offizieren Blumenſträuße anbot Die Ankunft der Stuttgart hatte
eine große Menge Neugieriger nach dem Hafen gelockt

Straßburg i 4 September Das Preisgericht für das
Goethe Denkmal hat folgende Preiſe zuerkannt Den erſten von
3000 Mk Wegener Berlin den zweiten von 2000 Mk Beyrer München
den dritten von 1000 Mk Taſchner München Außerdem wurden vier
vierte Preiſe verliehen Es waren 71 Entwürfe eingegangen

Frankreich
Paris 4 September Kaiſer Nikolaus Handſchreiben an

Loubet macht ſtarken Eindruck Wohl wird das Wort Bündniß anch
in dieſem Schriftſtück vermieden wohl vereitelt es die Hoffnung auf den
Zarenbeſuch wenngleich mit der Milderung in dieſem Augenblicke an
welche drei Troſtworte einige Blätter ſich noch klammern möchten aber es
ſpricht von den Banden herzlicher Freundſchaft die Frankreich und Ruß
land verknüpfen von der zwiſchen Frankreich und Rußland ſo glück
lich hergeſtellten Uebereinſtimmung die mehr als jemals ihren
wohlthätigen Einfluß ausüben kann und von der unwandelbaren Freund
ſchaft des Zaren Ueberdies bezeichnete Botſchafter Uruſſow in ſeiner
Anſprache bei Ueberreichung des Handſchreibens Frankreich ausdrücklich als
verbündetes Volk nation alliée Der Ganukdis ſagt der Brief des
Kaiſers zeige daß das franzöſiſch ruſſiſche Bündniß feſter und inniger
ſei als je Jeder Franzoſe werde ſich darüber rückhaltlos freuen Es ſei
Pflicht der Regierung hieraus nach Möglichkeit Nutzen für Frankreich zu
ziehen Soleil weiſt angeſichts der Ueberreichung des Andreas
Ordens darauf hin daß Rußland gerade jetzt den Zoll auf franzöſiſchen
Wein in Fäſſern bedeutend erhöht habe und meint die geringſte
Zollermäßigung würde willkommener ſein als derartige platoniſche
Sympathiebezeigungen

Die Deſertion in der franzöſiſchen Armee hat ſeit Anfang d J
einen bedeutend größeren Umfang angenommen als ſonſt Es ſind beinahe
7000 Mann fahnenflüchtig geworden Der größte Prozentſatz der
Deſertionen entfällt auf die Kolonialtruppen Fremdenlegion und die mili
täriſchen Strafanſtalten Jn der regulären Armee kommen am meiſten
Deſertionen bei den leichten algeriſchen Truppen und bei der Artillerie vor
Der dem Kriegsminiſter übermittelte Bericht deutet an daß die ungewöhn
lich ſtarke Zahl der Deſerteure des laufenden Jahres wohl mit den Um
trieben fremder Werber zuſammenhängen dürfte und daß mehr franzöſiſche
Deſerteure als vermuthet werde in den Reihen der engliſchen Armee auf
ſüdafrikaniſchem Boden zu finden ſein möchten Die Militär und Marine
behörden haben verſchärfte Kontrollmaßregeln gegen das Deſertionsunweſen
angeordnet

Das iſt eine rohe Beleidigung zu der Du nun und
nimmermehr den Muth fändeſt wenn nicht ein wehrloſes Weib
vor Dir ſtände

Frauen die ſich in ihrem Rechte fühlen ſind niemals
wehrlos

Jnez zog die zurück gefallene Kapuze wieder über das
Haar und ging dem Ausgange zu

Willſt Du ſchon fort fragte Kaſimir
Jch wäre gewiß nicht gekommen wenn ich geahnt hätte

daß Du hier biſt
Jch war micht hier ſondern folgte Dir
Und warum
Weil ich Dich fortgehen ſah und meinte Du könnteſt des

Schutzes bedürfen
Deines Schutzes Auf den verzichte ich Gute Nacht
Du ſchienſt doch eben etwas zu ſuchen
Konnte es aber nicht finden
Vielleicht bin ich glücklicher als Du Handelt es ſich

um das Ding hier
Kaſimir hob einen kleinen Gegenſtand auf der aus einer

Ritze dicht neben der erſten Altarſtufe funkelte Sieh da
Wolfs Verlobungsring Geht mein Bruder ſo unvorſichtig
mit derartigen Kleinodien um Er verlor ihn wohl heute
Morgen an dieſer Stelle

Woher weißt Du daß Wolf heute Morgen hier war
rief Jnez den Ring an ſich reißend

Sehr einfach weil ich ihn Dir nachſchickte
Du Ah das hätte ich mir denken können
Galant und aufmerkſam wie immer nicht wahr

ſpottete er
Jhre Lippen zuckten Laß doch die Maske fallen Sie

macht Dich noch häßlicher Wage wenigſtens offen zu ſein
was Du biſt ein bösartiger jedes Zartgefühls unfähiger
Menſch

Weil ich meinen Bruder nicht betrügen laſſe fuhr er
chroff auf

BVeneral Anzeiger für Halle und det Saalkreis
Großzbritannien

Der Krieg in Süd Afrika
London 4 September Die Antwort auf die von Lord Roberts

verkündete Beſitzergreifung von Tranzvaal iſt eine verdoppelte Rührigkeit
und Tapferkeit der Buren Während Lord Roberts Transvaal als Be
ſtandtheil des engliſchen Reiches erklärt zeigen alle Nachrichten aus dem
dieſem ſchon ſeit Monaten angegliederten OranfeFreiſtaat wie wenig
in deſſen thatſächlichen Zuſtänden die Vorbedingungen für eine Annexion
enthalten waren Schon neulich wurde gemeldei daß ein Angriff auf
Ladybrand bevorſtehe und größere Burenſchaaren ſich bei Clocolan auf
der Straße von Ladybrand nach Ficksburg zeigten Nach den jetzt vor
liegenden Nachrichten haben bekanntlich die Buren ſich bereits an die
Einſchließung von Ladybrand gemacht und ſoll die Lage der Garniſon
dieſes Ortes ſehr kritiſch ſein Eine Meldung des Bur Reuter aus
Maſeru vom 3 September berichtet die britiſche Streitmacht hält
ſich noch in Ladybrand das von den Buren umzingelt iſt Die
Buren ziehen zum Kriegsdienſt alle waffenfähigen Leute heran die ſie
finden können und drohen die Wohnhäuſer derjenigen niederzubrennen
die den Dienſt verweigern Sie erklären eine große Streitmacht am
Vetfluſſe zu beſitzen Eine ſpätere Drahtung aus Maſern meldet man
hofft noch daß die Garniſon in Ladybrand nicht gezwungen wurde ſich
zu ergeben da Gewehrſchüſſe in der letzten halben Stunde gehört wurden
und die Burengeſchütze vermuthlich wegen Munitionsmangel ſchweigen

Ueber die militäriſchen Abſichten der Buren meldet Daily Mail
aus Pietermaritzburg unter dem 2 September Die Buren ſollen ver
läßlichen Nachrichten zufolge ſich in drei Abtheilungen getrennt haben
Die eine rückte nach Lydenburg wahrſcheinlich um die große Menge dort
befindlicher Borräthe zu bewachen eine andere nach Barberton zum
Schutz der Frauen und Kinder während die dritte eine Stellung an der
Bahn eingenommen hat Bei der letzteren Abtheilung befinden ſich die
Präſidenten Krüger und Steijn und die Generale Botha und Viljoen
Nach Einnahme von Bergen Daal wollte ſich Präfident Krüger wie be
richtet wird ergeben doch wurde ihm vom Präſidenten Steijn der jetzt
anſcheinend die Seele des Ganzen iſt davon abgerathen Lebensmittel
ſollen die Buren in Menge haben Der Rückzug der Buren nach Ein
nahme von Bergen Daal artete in wilde Flucht aus und ſie ließen ihre
Todten zurück General Buller verbrennt weiter alle als Hinterhalte
benutzten Farmen

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts aus Belfaſt vom 3 Sep
temiber beſagt Da Buller bei ſeinem Vormarſch auf Lydenburg den
Feind direkt vor der Front in einer ſtarken Stellung vorfand die er nicht
umgehen kounte ſandte ich heute eine Kolonne ab um ihn zu unter
ſtützen Am 2 September wurde von den Buren auf der Petrusburg
Linie ein Eiſenbahnzug mit welchem Truppen befördert wurden
zum Entgleiſen gebracht Das Reut Bur meldet aus Bad
fontein vom 3 September Buller hat die Buren auf den Höhen
welche Lydenburg beherrſchen geſtern angegriffen Botha mit 2000
Buren befand ſich bei dem Feinde der den ganzen Tag einen Paß hielt
Vei Annäherung der engliſchen Kavallerie eröffnete der Feind das Feuer
aus drei Geſchützen ſchweren Kalibers und aus einem Schnellfenergeſchütz
Die Engländer beſetzten mit reitender Artillerie eine Stellung auf dem
rechten Flügel von der ein Rückzug vor Eintritt der Dunkelheit unmög
lich war Die Geſchütze der Buren feuerten den ganzen Tag
Jn Anbetracht deſſen daß die Engländer in einem Thakkeſſel ſich befanden
hatten ſie außerordentlich geringe Verluſte Die britiſche Jnfanterie auf
dem linken Flügel griff die Buren welche hinter Waſſerläufen verborgen
lagen gleichfalls an Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts aus
Belfaſt vom 2 September welche über eine Anzahl von ſchon bekannten
Gefechten bexichtet beſagt ferner daß kleine Kommandos hauptſächlich zu
Dewets Abtheilung gehörend in der Nachbarſchaft von Johannesburg
eine ſehr lebhafte Thätigkeit entwickelt hätten Eine Abtheilung der
Kolonial Kavallerie marſchirte von Zeeruſt nach Krügersdorp durch einen
ſehr mißvergnügten Diſtrikt Die Kavallerieabtheilung hatte mehrere Ge
fechte zu beſtehen Die engliſchen Verlnſie betrugen zuſammen etwa
60 Mann Der Verluſt der Buren war ſchwer

Aſien
Die Wirren in China

Die Entſcheidung über Rußlands Vorſchlag der Räumung Pekings
dürfte ſich in die Länge ziehen Jnzwiſchen mehren ſich die Kundgebungen
gegen einen ſolchen Rückſchritt die Preſſe aller Länder hat die Genug
thuung daß ihre Urtheile der deutſchen Regierung als werthvolle Unterſtützung als Stimmungsſymptome erſcheinen Wenn doch in anderen

Fällen wo die Preſſe ſich nicht auf der Seite der Regierung befindet
die Meinungsäußerungen ebenſo gewiſſenhaft geſammelt und beachtet
würden Ein geſchickter Schachzug der Diplomatie iſt es Nußland durch
die Ereigniſſe von der Verkchrtheit ſeiner Abſichten überzeugen zu laſſen
Aus Peking bleiben Nachrichten aus unmöglich iſt es mit den Geſandten
in Verbindung zu treten Und in dieſer kritiſchen Situation ſchickt ſich
die ruſſiſche Regierung an dem Gegner goldene Brücken zu bauen Selbſt
die amerikaniſche Regierung iſt nachträglich von Bedenken erfaßt worden
ob ihrer verfrühten Friedensneigung denn nunmehr hofft ſie Rußland
werde ſeine Abſicht ſich aus Peking zurückzuziehen aufgeben Rußland
ſeinerſeits hofft aus dem Brief des Zaren an den Präſidenten
Loubet geht dies hervor wenigſtens das verbündete Frankreich an
ſeiner Seite zu behalten um die unleugbare Unannehmlichkeit der Ab
lehnung des Planes nicht allein zu tragen Nicht ohne Abſichtlichkeit
betont der Zar das vollſtändige Einvernehmen zwiſchen Frankreich und
Rußland Was Japan betrrifft ſo ſtellt ſich die Beſetzung Amdys als
ein eklatanter Fehlſchlag heraus Die Mächte waren zu ſchnell bei der
Hand telegraphirt jetzt der Spezialkorreſpondent des B aus
Amoy Die Japaner ſelbſt ſollen den japaniſchen Tempel in Brand
geſteckt haben um einen Vorwand zur Beſetzung Amoys zu bekommen

Wer betrog ihn
Du
Nein Gerade das was heute geſchah that ich aus beſter

Abſicht wenn ich auch ſonſt nicht jede unbedachte Handlungs
weiſe leugnen kann Aber unbedacht iſt noch lange nicht
ſchlecht Verſtehſt Du

Das kommt natürlich auf die Auffaſſung an Jch liebe
Wolf und nehme es daher ſehr genau mit allem was ihn
betrifft

Und meinteſt ihm durch Deine Spionage einen großen
Dienſt zu erweiſen

Ganz recht Einen Dienſt wie ihn etwa der Arzt einem
Patienten erweiſt dem er den Staar ſticht

Sollte Dich heute Morgen nicht noch ein anderes Motiv
als das der reinen Bruderliebe geleitet haben

Was meinſt Du damit
Jch denke an die Geſchichte von der Fee und dem Roſen

zweig die Du mir eines Tages erzählteſt Nun haſt Du den
tückiſchen Streich geführt aber Deinen Bruder nicht minder
empfindlich getroffen als mich Wenn ſein Glück zerſtört
wurde wenn überhaupt Unheil aus der ganzen Sache hervor
geht ſo iſt es Dein Werk ſtolz brauchſt Du darauf nicht
u ſein Und nun geh voraus oder bleibe zurück jedenfalls
aſſe mich allein Jch gehe keinen Schritt an Deiner Seite

Jch dränge mich Dir nicht auf erwiderte Kaſimir finſter
Geh nur Deiner Wege

Er kauerte ſich anf die Altarſtufen nieder und ſah in der
fahlen Mondbeleuchtung wie eine häßliche Spukgeſtalt aus
Jnez blickte ſcheu zurück dann eilte ſie fort ſo ſchnell die kleinen
Füße ſie tragen konnten

12 Kapitel
Jnez verbrachte eine qualvolle Nacht Als der Schlummer

nicht kommen wollte ſtand ſie auf und ſchrieb an Wolf vielleicht
zum erſten Male ihre ganze Seele und alles was dieſe an

uten und ſchlechten Empfindungen barg rückhaltlos entſchleierndSie legte eine aufrichtige und reumüthige Beichte ihrer Thor
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So behaupten die Chineſen Nicht ganz zehn Quadratmeter ſind im

nern des Tempels abgebrannt Und darum dieſe ungeheure militäriſche
Kraftentfaltung Genug Japan zieht ſich zurück England wie Rußland
werden ihm begreiflich gemacht haben daß die Zeit noch nicht da iſt
Beute zu machen d h für Japan noch nicht

Der Londoner Standard titt jetzt ganz eutſchieden für ein enges
Zuſammengehen Englands mit Deutſchland zur Vereitelung der
nachtheiligen Wirkungen des ruſſiſchen Vorſchlags ein Das Blatt ſagt
Wenn die beiden Mächte feſt zuſammenhalten werde es ihnen nicht an
Bundesgenoſſen fehlen Oeſterreich und Jtalien würden mit ihnen ſein
vielleicht auch Japan Aber auch ohne dieſes Land könnte die Aufgabe
gelöſt werden ohne den daran Betheiligten eine unerträgliche Bürde auf
nerlegen Die deutſche britiſche und indiſche Armee könnten hinreichende
Truppen ſtellen um Peking zu beſetzen und die Verbindungslinien zu
halten bis die chineſiſche Regierung reorganiſirt iſt Die Bürde dürfte
ſchwer ſein aber wir werden nicht davor zurückſchrecken noch wird wie
wir hoffen Deuſchland dies thun

Bisher iſt nicht bekannt geworden ob inzwiſchen der Umzug der
ruſſiſchen Geſandtſchaft nach Tientſin begonnen hat und der Abmarſch
der ruſſiſchen Truppen aus Peking bereits in die Wege geleitet worden
iſt Auch über die Haltung der Mächte zu dem Vorſchlag mit Li Hung
Tſchang in Verhandlungen zu treten liegen neue Meldungen nicht vor
Inzwiſchen haben ſich aber auch andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten den
Verbündeten zu Verhandlungen angeboten Da iſt zunächſt Prinz
Tſching von dem der ruſſiſche Geſandte v Giers in einer Meldung
vom 20 Auguſt mittheilte daß er zum Regenten ernannt werden ſolle
Es kann nicht überſehen werden daß Verhandlungen mit einem Prinzen
des regierenden Hauſes von größerer Bedentung wären als mit LiHung
Tſchang ganz abgeſehen davon daß Prinz Tſching nach allen Berichten
ſeit dem Ausbruch der Unruhen eine gleichmäßig fremdenfreundliche und
durch nichts verdächtige Haltung eingenommen hat während Li ſtets ein
ſehr zweideutiges Benehmen zur Schau trug und es bisher meiſterlich
verſtand ſeine wahre Geſinnung zu verbergen Es wird freilich auch in
Bezug auf Prinz Tſching die Frage nach ſeinen Vollmachten aufgeworfen
werden müſſen

Bezüglich des oben erwähnten Nachrichten Mangels verbreitet das
Reut Bur folgende Meldung Man iſt ernſtlich beſorgt über das Aus

bleiben von Na richten aus Peking und über die Unmöglichkeit mit den
Geſandten in Verbindung zu treten woſfür man bis jetzt keine Erklärung
habe Die telegraphiſche Verbindug iſt wie man annimmt aufs
Neue von den Thinefen unterbrochen worden Der Ernſt der Lage
wird nicht gemildert durch die abſolute Unkenntniß welche bezüglich der
Haltung der gefſlohenen chineſiſchen Behörden obwaltet Aus einem
Berichte des ruſſiſchen Generals Lenewitſch datirt vom 22 Auguſt aus
Peking iſt zu entuehmen Die Eiſenbahn in der Umgegend Pekings
iſt vollends zerſtört und alles Material verbrannt Maſchinen ſind
nicht vorhanden nur die Schienen ſind geblieben Die Station Madzjan
nahe bei Peking iſt von unſeren Truppen beſetzt Die Arbeiten zur Her
ſtellung der Bahn wrden von beiden Seiten unternommen Der Peihs
wird immer ſeichter und ſchwieriger zu befahren Die Eiſenbahn von
Tientſin nach Peking iſt nur bis Yang tſun hergeſtellt wo eine Brücke
gebaut wird Von hier bis zur Station Lofu iſt der Weg vollſtändig
zerſtört desgleichen viele Brücken Von Yang tſun bis Peking muß die
Linie in einer Länge von 100 Werſt von Neuem gebaut werden Alles
erforderliche Material wird aus Shanghai beſtellt Auf die Auffindung
des geſtohlenen Materials ſind Belohnungen ausgeſetzt worden

Die zuletzt eingelaufenen Nachrichten aus Peking beſagen Reuters
Bureau berichter aus Peking unter dem 21 Auguſt Die verbündeten
Truppen unternahmen heute eine neue Rekognoszirung im kaiſer
lichen Jagdparke ſahen aber nichts vom Feinde der wie man

glanbt in weſtlicher Richtung ſich zurückgezogen hat Der zweite
Admiral des deutſchen Kreuzergeſchwaders meldet aus Taku unter dem
3 September Das Vorkommando unter Major v Falkenhayn iſt
eingetroffen Kapitän Pohl telegraphirt aus Peking unter dem
25 Auguſt er habe geſtern mit einer Kompagnie den Kohlenhügel in
der kaiſerlichen Stadt beſetzt Am Dienstag erfolge der Durch
marſch durch den Palaſt Etwa 2000 Mann italieniſche
Truppen ſind auf der Rhede von Taku eingetroffen

Einem Petersburger Telegramm der Köln Ztg zufolge zweifelt
ein Theil der Blätter an der Geneigtheit der anderen Mächte Ruß
lands Beiſpiel zu folgen Die ruſſiſche Petersburger Zeitung ſagt ob die
Truppen der übrigen Verbündeten den ruſſiſchen Truppen folgen ſei Sache
ihrer Regierungen Man kann nicht leugnen daß jetzt einer der ernſteſten
Augenblicke in der chineſiſchen Frage gekommen ſei Daher iſt Klarheit
und Feſtigkeit in der änßeren Politik beſonders nothwendig Die ruſſiſche
Börſen Zeitung ſchreibt der Chauvinismus der einen großen Theil
der deutſchen Bevölkerung nach der Ernennung Walderſees er
griffen werde hoffentlich Deutſchland nicht hindern die Lage ernſt zu be
urtheilen und adzuwägen ehe es ſich zu vereinzeltem Vorgehen gegen
China entſchließt Die Köln Ztg verbreitet ſich an leitender Stelle
über Deutſchlands Politik in China Das Blatt weiſt entſchieden
die in der ausländiſchen Preſſe auftauchenden Behauptungen zurück
Deutſchland verfolge durch ſeine bedentenden Rüſtungen abenteuer
liche Pläne in China Das Blatt ſtellt feſt daß die deutſche Regierung
auch heute jede Auftheilungs Politik entſchieden zurückweiſt Alles was
Deutſchland über die Sühne der Verbrechen gegen das Völkerrecht hinaus
erſtrebt ſei die Verſtärkung ſeiner wirihſchaftlichen Verbindungen die
Ausbreitung des Handels und der Schifffahrt Deutſchlands geſammtes
wirthſchaftliches Jntereſſe weiſe mit aller Macht auf die Nichtauftheilung
hin und erfordere daß dieſe Politik nicht nur theoretiſche Anerkennung
finde ſondern daß ſie auch als unerſchütterlicher Satz praktiſch bethätigt
werde

e xxu 2heiten und Verirrungen ab und ſchloß mit den Worten Ja
ich war recht ſchlecht und verdiene Deinen Zorn Es wäre
alles anders gekommen hätte mir nicht von Kindheit an der
mütterliche Schutz gefehlt So wurde ich ein flatterhaftes
thörichtes Ding das erſt lernen mußte ſich ſelbſt zu erkennen
Jetzt iſt mir dieſe Erkenntniß geworden jetzt liegt mein Weg
klar vor mir Jch weiß daß ich nur Hand in Hand mit Dir
dem Glücke entgegen gehen kann Und deshalb flüchte ich mich
mit allen meinen Schwächen und Fehlern an Dein großes
gütiges Herz und bitte Dich mir zu verzeihen Jch will beſſer
ich will Deiner würdig zu werden ſuchen Es iſt mir heiliger
Ernſt mit dieſem Entſchluß niemand und nichts auf der Welt
ſoll ihn mehr erſchüttern Jch bitte Dich nimm den Ring
urück

Sie verſchloß und ſiegelte den Brief Nun war ihr viel
leichter zu Muthe gleichſam als tauche ihre Seele aus einem
wunderthätigen Bade rein und fleckenlos empor Lächelnd
ſchlief ſie ein

Als ſie erwachte ſchwamm das ganze Zimmer in einer
wahren Goldfluth Es mußte ſchon ſehr ſpät ſein

Da klopfte es laut an die Thür auf Jnez Frage wer da
ſei erwiderte die Zofe Jch bin s gnädiges Fräulein Darf
ich das Frühſtück bringen Es iſt gleich zwölf Uhr

Um Gotteswillen ſchon ſo ſpät
Deshalb erlaubte ich mir Sie zu wecken
Herr Wolf von Fillungen kam wohl an
Nein aber Herr von Tattenberg
Wolf nicht Dann iſt gewiß ein Brief von ihm da
Der Briefträger brachte nichts gnädiges Fräulein ſagt

Dora
Nichts Dann hat wahrſcheinlich Herr von Tattenberg

einen mündlichen Auftrag zu beſtellen Er fragte vermuthlich
nach mir

Nein gnädiges Fräulein Er begab ſich fogleich zur Frau

ſo laut her ſo laut ortſetzung folgt

ſie zur

ſo iſt d

eine bezi

Baronin jetzt ſind ſie bei dem alten Herrn und da geht es
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der Artillerie gedient hat und ſich als Reſerviſt freiwillig meldete

Nr 208 Donnerstag
Jokales

Oer Radrug unſerer Original Zokal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 5 September
Städtiſche Kommiſſtonen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 6 September er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Antrag die Verabfolgung von Fahrmarken an die Rektoren derſtädtiſchen Schulen barefſend

2 Antrag auf Feſtſetzung des Penſionirungsbetrages für einen Polizei
ſergeanten

8 Antrag auf Annahme eines Legats
4 Antrag auf Gewährung einer Beihilfe an die Wittwe eines Lehrers
5 Antrag auf zwangsweiſe Penſionirung eines Polizeibeamten
6 Anträge die Beſoldung und die event Penſtonirung des neu

gewählten Stadtſchulraths betreffend
7 Antrag die der früheren Gemeinde Cröllwitz zugeſagte Beihilfe

zum Kirchenbau betreffend
8 Antrag auf eine Zuwendung an den Knabenhort in Giebichenſtein
9 Antrag auf Bewilligung eines Geſchenks an ein ſeine goldene

Hochzeit feierndes Ehepaar
Antrag auf Nachbewilligung für das Leihamt
Antrag auf Weiterbewilligung einer Zuwendung an die Wittwe
eines Lehrers
Kanufmänniſche Rechnungsabſchlüſſe der Gas und Waſſerwerke für
1899 und Anträge auf Nachbewilligung
Antrag die Verpachtung des Rechtes zur Erhebung von Brücken
geld auf der Peißnitzbrücke betreffend
Ein gleicher Antrag wegen der Weinbergsbrücke
Sonſtige Eingänge

13

14
14

Wahl Zum Branddirektor an Stelle des zum PolizeiBaurath
in Düſſeldorf bernfenen Polizei Bauinſpektor Weigelt wurde Herr Brand

meiſter Michel Charlottenburg vom Magiſtrate gewählt
Verleihung Dem Privatdozeuten in der philoſophiſchen Fakultät

der Univerſität Halle Wittenberg Dr Daniel Vorländer iſt das Prä
dikat Profeſſor beigelegt worden

Geſundbrunnen Das Geſundbrunnenhäuschen welches ſich
gegenwärtig in einer wenig guten Verfaſſung befindet ſoll nach einem
von dem Stadtbauamte ausgearbeiteten Plane eine recht ſchmucke Ge
ſtaltung erhalten ſodaß der Geſundbrunnen in Zukunft dem Süden zur
Zierde gereichen würde Nach dem Projekte ſollen die Mauern des

I Hänschen s in ihrem jetzigen Beſtande möglichſt erhalten und bis zum
Hauptgeſimſe nur renovirt werden Von letzterem ab iſt eine Erneuerung
vorgeſehen Die Wandungen ſollen in Putz mit Ziegeleinfaſſungen aus
geführt werden Für die hochgeſchwungene Bedachung iſt Kupfereindeckung
vorgeſehen Der Graben um das Häuschen welcher jetzt oftmals einen
nichts weniger als ſchönen Anblick bietet wird zum größeren Theile zu
geſchüttet werden und nur an der Ausflußſtelle der Quelle beſtehen bleiben
wo er eine entſprechende grottenartige Ausgeſtaltung erhält Der Stadt
verordneten Verſammlung iſt bereits eine bezügliche Magiſtratsvorlage
zugegangen

Submiſſion Bei der geſtern Vormittag 11 Uhr ſtattgefundenen
Verdingung der Arbeiten zum Bau des Geſchäftshauſes für die Landwirth
ſchaftskammer der Provinz Sachſen hierſelbſt Kaiſerſtraße wurden folgende
Preisangebote abgegeben Maurermeiſter Grote 111978,72 Mk Reichardt
90416,26 Mk Lingesleben 112933,68 Mk Hoffmann 105338,92 Mk
Kramer 117 181,48 Mk Hahnemann Köhler 104525,54 Mk Pfeiffer
95 479,69 Mk Steinhauf Bangeſchäſt 91 353,81 Mk Schütz 90212,42 Mk
Schubarth Geppert 119668,07 Mk Riſſe 108923,33 Mk Klepzig
103 714,76 Mk Karl 99 198,99 Mk Lucke 100141,71 Mk

Vom Manöver Das Bivougc geſtaltete ſich in der vergangenen
Nacht infolge der empfindlich kühlen Witterung für die berbeiligten
Truppen recht unfreundlich weshalb es von den Mannſchaften lebhaft be
grüßt wurde als beim Morgengrauen der Kampf begann und durch
ausreichende Bewegungen die erſtarrten Glieder neubelebt wurden Bereits
in den Morgenſtunden wurde das Manöver abgebrochen ſo daß ſchon
kurz vor 9 Uhr die erſten Kompagnien hier in die Quartiere einrückten
wo ſich die Leute nach den ausgeſtandenen Strapazen bei reichlicher Be
wirthung gehörig erholen konnten Bei dem Einrücken waren die Truppen
dick mit Staub bedeckt ſo daß in den Quartieren ein großes Reinigen be
ginnen mußte und zwar in erſter Linie auch des Körpers denn die Leute
ſahen aus wie die Köhler

Nach China An der Expedition nach Oſtaſien nimmt auch ein
junger Magiſtratsbeamter Herr Diätar Willi Krämer theil welcher bei

Der
wurde geſtern auf dem Dampfer Hannover eingeſchifft welcher

geſtern Nachmittag von Bremerhaven aus in See ging
Auf das Jahr 1901 fallen in Preußen für die evangeliſche Kirche

60 für katholiſche 65 Sonn und Feſttage nämlich auf Januar für beide

ſelbe

Kirchen 5 Februar 4 bezw 5 Mariä Lichtmeß Sonnabends März 5
bezw 6 Mariä Verkündigung Montags April 6 bezw 5 Charfreitag
iſt für die kath Kirche kein gebotener kirchlicher Feiertag Mai 6 Juni 5

bezw 7 Fronleichnam Donnerstags und Petrus Panlus Sonnabends
Juli 4 Auguſt 4 bezw 5 Mariä Himmelfahrt Donnerstags Sep
tember 5 Oktober 4 November 5 bezw 6 Allerheiligen Freitags und
December 7 Die hier uicht genannten gebotenen katholiſchen Feiertage
fallen Sonntags Jm Königreich Sachſen giebt es 2 Feſitage mehr
nämlich der Erſte Bußtag Mittwoch 6 März und das Reformations
feſt Donnerstag 31 Oktober Jm Königreich Württemberg hat man
13 Buß und Vettage von denen allein 11 ſage elf auf Wochentagefallen Jm Mai dein giebt es dort 2 Bußtage 3 und 31 ſo daß
für dieſen Monat 8 Sonn und Feſttage herauskommen Neujahr fällt
Dienstags Faſtnacht auf den 19 Februar Oſtern auf den 7 April
Pfingſten auf den 26 Mai Weihnachten Mittwochs und Shylveſter
Dienstags Der Januar Geburtstag des Kaiſers fällt auf einen
Sonntag der Tag von Sedan auf einen Montag Die Juden beginnen
ihr neues Jahr 5662 den 14 September Sonnabend Jhr Ver
ſöhnungsfeſt fällt auf den 23 deſſelben Monats Montag Der Früh
üng fängt an am 21 März der Sommer am 22 Juni der Herbſt am
23 September und der Winter am 22 December Die Hundstage be
ginnen am 238 Juli und endigen am 23 Auguſt Von den 4 Finſter
niſſen des Jahres 1901 ſind 3 bei uns ſichtbar nämlich die 2 Sonnen
finſterniß 11 November und beide Mondfinſterniſſe 3 Mai und
27 Oktober

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der hieſigen Stadtfernſprech
Einrichtung ſind zum Sprechverkehr mit der öffentlichen Fernſprechſtelle
in Wolferſtedt und den Theilnehmern der neuen Fernſprecheinrichtung
in Gatersleben zugelafſen Die Sprechgebühr beträgt für Wolferſtedt
25 Pfg und für Gatersleben 50 Pfg

Steuerfreiheit der Reſerviſten Die Landwehrleute und
Reſerviſten Offiziere und Mannſchaften ſeien aus Anlaß der gegenwärtig
attfindenden Uebungen daran erinnert daß ſie für die Monate in denen
ſie zur Uebung bei der Truppe eingezogen ſind keine Steuern zu zahlen
haben Wenn auch nur ein einziger Uebungstag auf den Monat entfällt
ſo iſt der ganze Monat ſtenerfrei Da ohne beſonderen Antrag eine
Steuerbefreiung nicht erfolgt ſo müſſen die in Betracht kommenden Sute
eine bezügliche Meldung unter Vorlegung oder Einſendung des Militär

e
re

Paul ers
vorm Otsensche Wollenweberei

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
paſſes bei der Gemeindebehörde des Wohnortes nicht Bezirkskommando
anbringenEoncert Die Zöglinge der Mansfelder Militär Muſikſchule con

certiren unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Königl Muſik
direktor Kluß am Freitag den 7 d Mts hier im Wintergarten Die
Concerte der Militär Muſikſchue finden üherall wo die jugendlichen
WMuſiker ſich hören laſſen lebhaften Beifall der bei den tüchtigen Leiſtungen
der Kapelle wohlverdient iſt

Robert Franz Denkmal Das von den Geſangvereinen Sang
und Klang und Halleſche Liedertafel zum Beſten des Robert
Franz Denkmals im Wintergarten veranſtaltete Concert hat trotz der
an raglichem Abende wenig günſtigen Witterung einen Reinerlös von
427,60 Mk ergeben

Neuer Hebammen Verein für Halle a S und Umgegend Die
Statuten des neugegründeten Vereins ſind genehmigt worden Die Ver
ſammlungen finden an den erſten Donnersdtagen jeden Monats im Ver
einslokale Theater Reſtaurant ſtait Für die Wintermonate ſind wiſſen
ſchaftliche Vorträge in Ausſicht genommen Auch iſt eine freie Unter
ſtützungskaſſe eingerichtet

J Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im Auguſt 1800 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 1476 1290 männliche
und 864 1107 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 2056
1393 männliche und 935 1200 weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
gezogenen Familienhäupter 98 116 männliche 26 20 weibliche
Dienſtboten 23 29 männliche 343 360 weibliche Arbeiter 119 187
männliche 30 58 weibliche Gewerbegehilfen 857 825 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 24 27 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 145 159 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 19 16 in Berufs
Vorbereitung 194 172 ohne Beruf einſchließl Kranke 229 259 Die
Abgezogenen Familienhäupter 110 90 männliche 31 40 weibliche
Dienſtboten 27 25 männliche 336 308 weibliche Arbeiter 140 161
männliche 30 30 weibliche Gewerbegehilfen 944 754 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 21 19 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 146 153 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 19 12 in Berufs
Vorbereitung 673 641 ohne Beruf einſchl Kranke 240 206 Bei den
Polizei Revieren wurden 1988 1529 Anmeldungen und 1870
1656 Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb

Halle a S ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der
dem Einwohner Melde Amte zur Ermittelung übergedenen unbeſtelldaren
Poſtſendungen betrug 3858 3483 Davon wurden 2330 2125
Empfänger ermittelt 1528 1358 blieben unermittelt

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Auguſt 1900
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die

leiche Berichtszeit des Vorfahres 313 256 Ofen oder Bullen 557 584
ühe oder Färſen 1574 1504 Kälber 1837 1981 Schafe 3828
3454 Schweine Zicklein 195 205 Pferde An Schlacht

gebühren gingen dafür 20677,20 Mk 19490,80 Mk ein Für die Unter
ſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden
2709,20 Mk 2347,80 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen
ein für den Schlachthof 771,10 Mk 161,25 Mk fur den Viehhof
66,05 Mk 37,95 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 263,80 Mk
168,50 Mk für den Viehhof 1218,30 Mk 645,65 Mk Für die

Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 220,70 Mk
393,20 Mk an Schaugebühren erhoben ferner wurden 25 Mk
25 Mk Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für

Miethe verkauften Dünger c ſind 277 Mk zu verzeichnen Mark
karten wurden verkauft für 376 Rinder 258 211 Kälber 363
449 Schafe und 1359 1678 Schweine wofür 1273,75 Mk 1417,10 Mk

an Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof 37,50 Mk
Mk zu verzeichnen

Obat Unter der Bezeichnung Obat kommt neuerdings ein
von der Firma K Stenzel in Leipzig vertriebenes Geheimmittel gegen die
Blutlaus in runden Blechbüchſen zum Preiſe von 2,50 1,50 und ,80 Mk
zum Vertrieh Das Obat ſtellt wie von der Verſuchsſtation für Pflanzen
ſchutz der Landwirtbſchaftskammer für die Provinz Sachſen mitgetheilt
wird eine graux breiige ſchillernde Maſſe dar welche ſich zum Theil in
Waſſer löſt und hierbei ſtark ſchäumt Außerdem befinden ſich in dem
Brei noch unlösliche geſtaltloſe gallertige Klumven vor Dieſe letzteren
löſen ſich auch in Aether Alkohol Kaklange oder Säuren nicht und ſind
deshalb bei der Blutlausvertilgung vollkommen werthlos Jm Großen
und Ganzen dürfte das Obat ſomit eine unvollſtändige Auflöſung irgend
eines thieriſchen oder pflanzlichen Gumnmis in Seife bilden Die Gallert
ſoll offenbar dazu dienen die Klebkraft des Mittels auf den Läuſen zu
erhöhen Das Obat deſſen öffentliche Anpreifung in der Provinz Sachſen

92
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vezahlt ſein Da wir in der Petroleumſeife ein ſicher wirkendes vielfach
erprobies unſchädliches und auch wohlieiles im übrigen von Jedermann
ohne große Mühe ſelbſt herſtellbares Mittel gegen die Blutlaus beſitzen
ſind wir außer Stande das Geheimmittel Obat irgendwie zu empfehlen

Ueberfahren Als geſtern Abend gegen 7 Uhr ein mit zwei
Pferden deſpannter Wagen von der Freiimfelderſtraße nach der Reide
burgerſtraße einbog wurde der auf dem Fahrdamm ſeehende S jährige Paul
Hildebrand von den Pferden umgeriſſen ſodaß ihm die Räder des
Wagens über beide Oberſchenkel gingen Der Knabe erlitt ſchwere Ver
letzungen und mußte ſofort in die Klinik gebracht werden Jn der
Schützenſtraße wurde geſtern Nachmittag die ohne Aufſicht auf der Straße
ſpielende 2jährige Charlotte Köppe von einem leichten Wagen über den
rechten Oberſchenkel gefahren welcher ſchwer gequetſcht wurde ſodaß ſich
ein Bluterguß bildete Dem Kinde mußte kliniſche Hülfe zu Theil werden

Gardinenbranund Geſtern Vormittag fand im Grundſtück Brüder
ſtraße 16 beim Kaufmann B ein kleiner Eardinenbrand ſtatt Der
Brand wurde von dem Betroffenen ſelbſt gelöſcht Die Feuerwehr trat
nicht in Thätigkeit

Unfälle Die Sjährige Jda Köppe erlitt in Folge eines Sturzes
eine 3 em lange bis auf den Knochen reichende Quetſchwunde an der
Stirn Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik verletzte ſich geſtern Nach
mittag der 15jährige Dreherlehrling Max Kaiſer an einer Drehbank die
linke Hand in erheblicher Weiſe Dem 13 jährigen Alfred Perſchmann
fiel ein heißes Plätteiſen auf den linken Oberſchenkel wodurch eine aus
gedehnte Brandwunde verurſacht wurde Jn Folge Strauchelns kam
der 6 jährige Kurt Albrecht derartig zu Falle daß er mit dem linken
Oberſchenkel auf einen ſcharfen eiſernen Gegenſtand aufſchlug und ſich
eine nicht unerhebliche Wunde zuzog Die Verletzten befinden ſich in
kliniſcher Behandlung

Für die in China Verwundeten und Hinkerbliebene

gingen in unſerer Expedition bisher folgende Gaben ein
Ungenannt 1,20 Mk Männergeſang Verein Lettin 4,15 Mk Land

wehr Verein Halle und Umgegend 5 Mk Verein Germania Burg bei
Reideburg 2,25 Mk zuſammen 12,60 Mk hierzu die in Nr 199 ver
öffentlichten 153,50 Mk in Summa 166,10 Mk

Weitere Gaben werden von der Expedition des General
Anzeiger jederzeit dankend entgegengenommen

S Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzelgen zu wollen

mmete

vornekmste Farben und Musterstellungen in überraschend
grosser Auswahl

6 September Seite
Telegramme und letzte Rachrichten

Leipzig 5 September Meldung des B Die dieſer
Tage hierſelbſt ſtattgehabten Verhandlungen über die Neuregelung des
Tarifs im deutſchen Buchbindergewerbe welche von den Vertretern
der Prinzipale und Gehilfen der drei Hauptorte Leipzig Berlin und
Stuttgart geführt wurden ſind geſcheitert Somit ſteht nach dem Ab
lauf des bisherigen Tarifs ein Generalſtreik im deutſchen Buchbinder
gewerbe bevor

Rom 5 September Meldung des B Der Miniſter
präſident Saracco iſt nach Neapel abgereiſt um dem Monarchen
die abgeſchloſſene Unterſuchung über den Königsmord vorzulegen Dem
Vernehmen nach ſollen darin manche Beamte böſe angekreidet ſtehen Das

Schriftſtück beſpricht ferner die Unzulänglichkeit der Aufſicht der politiſchen
Polizei und tadelt das Vorgehen der Newyorker Konſularbehörde worüber
extra vom Miniſter des Auswärtigen eine Unterſuchung eingeleitet wurde

Paris 5 September Wolff s Bur Gaulois behauptet das
Marine Jnfanterie Regiment welches in einer Effektivſtärke von
1800 Mann in Dakar Senegambien in Garniſon ſtand ſei nach
Frankreich zurückgekehrt Das Regiment ſei nur noch 360 Mann und
8 Offiziere ſtark der Reſt ſei dem gelben Fieber erlegen

Loudon 5 September Meldung des B Die hieſige
Preſſe ſtellt zwar noch in Abrede daß zwei Fälle von Bubonenpeſt in
London vorgekommen doch bereitet ſich London auf die Eventualität vor
Der Geſuudheitsrath verſandte an ſämmtliche Aerzte Londons ein
Cirkular in dem er ſie benachrichtigt daß die Ambulanzſtationen ange
wieſen von den Aerzten beglaubigte ſofort nach dem South Eaſtern
Hoſpital zu transportiren Die Aerzte werden aufgefordert jeden Fall

ſofort dem Geſundheitsamt anzuzeigen
London 5 September Hirſch s Bur Aus Lourenzo Marqueß

wird gemeldet General Botha bedränge mit 17 Geſchützen Buller
auf dem Wege nach Ladybrand Nach einer Meldung aus Pieter
maritzburg ſollen die Buren die Engländer bei Ladybrand heftig aber
mit unbedeutendem Erfolg beſchoſſen haben

Loudon 5 September Wolff s Bur Die Times melden
aus Shanghai Der Kaiſer erklärt in einem Edikt vom 19 Auguſt
er begleite die Kaiſerin weſtwärts nachdem er Yunglu Hſuetung und
Tſungtſchi befohlen habe die Regierung in Peking fortzuführen und
Li Hung Tſchang anzuweiſen ſich zu bemühen die Unterhands
lungen zu eröffnen Ein Edikt vom 20 Auguſt verlegt die Haupt
ämter nach Tainanfn und gebietet den Yangtſee Gebiet Vicekönigen die

Fremden zu ſchützen
Newyork 5 September Hirſch s Bur Geſtern aus Shanghai

eingetroffene Depeſchen ſchildern entſetzliche Gräuelthaten die in

allerneueſter Zeit an den Miſſionaren verübt worden ſind Jn
Tayuanfu der gegenwärtigen Reſidenz der Kaiſerin wurden 50 Perſonen
abgeſchlachtet und ihre Leichen den Hunden vorgeworfen 4 Frauen
wurden den Boxers ausgeliefert und unbeſchreiblich beſtialiſch ge
tödtet Jn Chauchan wurden 14 engliſche Miſſionare darunter 6 Frauen
und Kinder mit Heugabeln erſtochen und gehenkt Jn Shanghai
herrſcht größte Erbitterung Die Eur wurden durch Plakate zum
entſchiedenſten Widerſtand gegen die Räumung von Peking aufgefordert
die das Signal zu neuen Gräueln geben würde Jm Eingeborenenviertek
werden Bilder verkauft auf denen chineſiſche Siege verherrlicht werden

Waſſhington 5 September Wolff s Bur Einer vom Kriegs
amt veröffentlichten verſtümmelten Depeſche des Generals Chaffee zu

leun

opäer

Folge ſind die Feindſeligkeiten thatſächlich eingeſtellt Eine kleine
chineſiſche Truppenabtheilung wurde längs der Verbindungslinie vor
gefunden China hat ungefähr 50 000 Mann reguläre Truppenh 9 Wenn

Zelten überwintern Das Waſſer
nicht wieder hergeſtellt bevor der

Chaffee hält 5000 Mann amerikaniſche Truppen für genügend
die Truppen hier bleiben müſſen ſie in
des Fluſſes fällt Die Eiſenbahn wird
Fluß gefriert

S5tandesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 4 Seytember Der Kaufmann Max Groitzſch und Erno
Schönerftädt Zeitz und Königſtraße 71 Der Rittergutbeſitzer Otto Jlſe
und Hedwig Könnecke Mensdorf und Martinsberg 13 Der Jngenieu
Albin Bohacek und Selma Breder Böllbergerweg 85 und Kurfürſtenſtraße s

Der Kaufmann Wilhelm Vahſel und Anna Schatz Oſchersleben und
Martinſtraße 25 Der Schmied Hugo Jänſch und Marie Ehrhardt Mittel
ſtraße 20 und Leſſingſtraße 17 Der Schuhmacher Otto Krauſe und Marie
Stoye Hermannſtraße 11 und Vrinzenſtraße 17 Der Handarbeiter Albert
Weriher und Thereſie Peter Moritzkirche 5 und Thorſtraße 52 Der Buch
händler Arthur Lehmann und Selma Becker Magdeburg und Neue Promenades

Der Markſcheider Max Nießen und Frieda Minke Kohlendorf und Luiſen
ſtraße 13 Der Handarbeiter Karl Gäbler und Jda Ruey gen Rühl
Schmiedſtraße 20 Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr phil Kar Rammelt
und Eliſabeth Pätzold Halle a/S und Burg Der Kaufmann Hermann
Vietzke und Liesbeth Pietzſch Halle a/S und Bautzen Der Väckermeiſter
Louis Refert und Johanne Wipel Halle aS Der Lokomotivheizer Franz
Schäfer und Minna Eurwy Oberrödlingen a See und Zörbig Der Buch
halter Albin Platz und Linda Erbis Bitterfeld und Nemark

Eheſchließung 4 September Der Photograph Gottfried Reinecke
und Marie Weber Fulda und Glauchgerſtraße 62Geboren 4 Septeiber Dem Barbier Auguſt Körner eine T Klarag
Sternſtraße 3 Dem Photographen Emil Haaß ein S Hans Töpferplan b

Dem Tiſchler Hermann Gruber eine T Eliſe Martha Meckelſtraße 6
Dem Maſchinenmeiſter Wilhelm Schliebe ein S Richard Schwetſchkeſtraße 18

Dem Kaſſirer Robert Gemeinhardt eine T Marie Dryanderſtraße 32
Geſtorben 4 September Des Handarbeiter Andreas Weſoly T

Eliſabeth 4 Raffinerieſtraße 32 Des Holzhauer Karl Stockmann S
Guſtav 3 Klinik Des Schneider Robert Sambale S Erich 7 M
Robert Fraänzſiraße 3 Des Cigarrenmacher Richard Hörich T Charlotte
2 Thorſtraße 37 Des Schloſſer Friedrich Höfer S Kurt 7 Mühl
gaſſe 1 Des Berginvaliden Karl Schulze S Guſtav 10 Bergmanns
troſt Der Handardeiter Eduard Trommelt 74 J Siechenanſtalt Der
Maurer Traugott Röder 54 Klinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Steuerzettel ſind ausgeſchloſſen

De

wwvvvverveennSchutzinittel
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Pottso
W H Miolek Frankfurt a M

für Zraut Promenade e
und Hesellschaftstoiletten

glatt und gemustert aparte Neuhkeit für Blousen
und Besätse in neuesten Farbenstellungen

Specialhaus für Seide und Wollene Damen Kleiderstoffe alle a S, Hr Ulrichstrasse 13 15
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Gr Vlriohstr 62 H W Pataky

empfiehlt Berlin NW hier 25Patent VerwertungPateotarooesse Curie ehte

Auskunft u Proepekte gratis
Wscherollen beſtes deutſches

Fabrikat leicht transportabel Mk 45
Mk 50 Mk 55

Vaschmnsehinen bewährte Con
ſtruktion Mk 45 Mk 50

Ti chmangeln am Tiſche zu be

Gegrundet 1882

feſtigen Mk 25 Vertreter W Packebusch
BWringmasehinen mit Prima Gum Halle a S Meckelstr 8

miwalzen Mk 14 15 16 18 20
Plätthretter Wäsehetrockner S Cin guter Haustrunk

VWaeheznangen Bertiner
Glunzplätten Glühstoff iſt das nach nenem Verfahren hergeſtellte

e 20 n J Hausbier in Flaſchenc e à 6 Vig3ch bin zur Krctoamallſ ha bei dem Könſginhen Erport Doppelbier

Fand und Amtsgerichte zu Halle zugrlaſſen mein Faſche a 10 Vio von
Bureau befindet ſich Gr Ulrichstrasse 44 Heinrich Müller s Wwe

8 Aronsohn Kechtsanwalt CSee Staats Medaiſſe in Gold 1896 e

kernDeuischer K 3 k 40

Mk 40 das Pfd
I

Mk 60 das Pfd
Vorräthig in allen mit unseren Placaten versehenen Geschäften

Theodor Hüdehbrand Sokn Boerlin
Hofliekeranten Sr Maj des Königs

7

ilſfi Feder
Gr Ulrichstrasse 62

Reichhaltiges Lager
Eiserner Regulir Füllöfen

neue Muster in sochwarz Mickel Emaille
Dauerbrand defen

nach Amerik und Irisoh System in allen
Grössen und Ausstattungen

Fransportable Spar Kochherde
für Hausbaltungen Hötels Rittergüter Oakonomien

Emaille u Majolika Ferde
e für feine Herrschaſtsküchene comutnirte Herde für Kohlen und Gasfeuerang

Gas Oefen
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e
e

Sule 4 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 September 29098in Schwarzen Kieiderstoſſeal e en Wäglici Wingang von Venheiten in farbigen

KKleideratoffen
Vebersichtliche Mustercolleetionen stehen bereitwilligst und franco zu Diensten

Thoodor ine d a S e gtr J e

das Pfund
Vorzäglehe Moſſerei Zutter 110 Pfg

das fung

Schweizerkäse r
F H Krause

Ztter S 18 Gr Ulrichſtra z e 37 Steinmes 24
n S neBonletannes Akadomio

2ndwig Wuchererſtr 8 I A L I E endwig Wuchererſtr 8,1
Erkes größtes und velreuommirtes Inſtitut für wiſſenſchaflliche Zuſchneidekunſt

der geſammken

Herren Damen unll Kincler Garcleroben
ſowie der Herren Damen und Kinder Leibwäſche

Ausbildung als Zuſchneider Coſtüm und WäſcheDirectricen ſowie zu
tüchtigen Schneiderinnen ohne daß Vorkenntniſſe erforderlich

Stellen Vermittelung als Zuſchneider und Directricen ſchnell u koſtenlos
Außerdem geben wir Extra Curſe für Damen welche die Schneiderei

oder das Weißnähen für den r Familien Bedarf a erlernen
wollen und ſtehen feinſte Referenzen zur Verfügung

Tages und Abend Curſus von 20 Mk an
Unſere Schnittmuſter ſind berühmt wegen der eleganten Paßform und

S empfehlen ſolche in jeder Form und Größe nach dentſcher engl franzöſiſcher 4

und Wiener Mode im Preiſe von 60 Pfg bis 1 Mk

e

Proſpekte gratis ſowie jede gewünſchte Auskunft durch den

Direktor Paul COordes,

pr Pfd Packet 40 45 50 u 60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit
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